
 
 
 
 

 
 
 
 

...und was machen wir mit dem Garten?  
  

Der Garten ist Lebensraum, nicht Abstand zwischen  
zwei Gebäuden! 

 

Der Garten sollte von Anfang an mit  
ins Budget gerechnet werden 
 
Gartenplanung rechtzeitig einbeziehen spart  
Kosten (z.B. Erdarbeiten) 
 
Der Garten benötigt mehr Zeit als das 
Gebäude, um seine Gestalt zu erreichen 
 
 
 

Erste Überlegungen: Voraussetzungen 

�  Welches Budget wollen wir ungefähr für den Garten ausgeben? 
 
� Wollen wir den Garten bauen lassen oder selber mit helfen? 
 
� Wobei brauchen wir fachliche Unterstützung? 
 
� Wie wollen wir den Garten nutzen? 
 
�  Wie viel Zeit wollen wir später in die Gartenarbeit stecken? 
 
�  Welche Licht- und Bodenverhältnisse liegen vor? 
 
�  Welcher Stil gefällt uns?  
  
 



 
 

 

Erste Überlegungen: Bedarfsanalyse 

  
 
� Wer wird den Garten nutzen?  
 
� Wie lange werden Kinder den Garten 

nutzen? 
  
�  Welche Ecke/Aussicht gefällt uns am besten? 
  
�  Wo könnte ein Sitzplatz entstehen? 
  
� Ist ein Sichtschutz notwendig?  
 
� Können wir die Grenze mit den Nachbarn 

gemeinsam  planen?  
   
�  Wo sind Problembereiche? 
  

Planungstipps 
 

• Gartenplanung rechtzeitig 
einbeziehen spart Kosten und 
Misserfolge 

• Gesamtkonzept erarbeiten lassen 

• Winterzeit ist gute Planungszeit  

• Ausführung nach dem letzten Frost 
oder im Herbst beginnen 

• Pflanzung bis zum ersten Frost 
möglich  

• Ab November wurzelnackte Gehölze 
erhältlich 

• schnell wachsende Gehölze in 
günstigster Größe kaufen 

• Ableger von Stauden vorziehen 

• originelle Ideen ersetzen finanzielle 
Mittel 



 
 

 

Gestaltungsgrundsätze 

• Kontraste bringen Spannung  

• bunte Farben und unruhige Muster 
ziehen die Blicke auf sich (dominant) 

• einfarbiges Material ordnet sich unter 

• kleine Einheiten lassen Fläche größer 
erscheinen 

• blaue Stauden vermitteln Weite  

Gestaltungsgrundsätze: Raumwirkung 

• verschiedene Räume lassen den Garten größer erscheinen 
 

• Gehölzkulissen machen den Garten größer und interessanter 
 

• keine starkwüchsigen Pflanzen in kleinen Gärten verwenden 



 
 

 

optische Wirkung  von Pflasterflächen 
 

• schmale Weg beschleunigen Blick und 
Schritt 

• breite Wege verlangsamen und laden ein 
zu verweilen 

• konzentrisches Muster markiert einen Ort 

• große eintönige Flächen interessanter 
machen  

• große Flächen in Bereiche gliedern 

• technische Gegebenheiten im Muster 
integrieren 

 

englischer Landhausstil 

• Naturstein, Klinker, Ziegel oder Holz  

• gebrauchtes Pflaster mit Patina 

• wenige rechte Winkel (z.B. 
Fischgrätmuster, Blockverband) 

• Kanten mit Pflanzen abmildern 

• Pflanzen mit Wildcharakter, Bauerngarten 

• Duftrosen und romantische Blüten 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

formale Gärten 

• rechtwinklige Materialien mit 
sauberen Kanten 

• exakten Randeinfassungen 

• polierte Flächen 

• starke Farbkontraste 

• Formschnittgehölze 

• Strukturstauden 

• exotische Gehölze, Bambus 

mediterrane Gärten 

• Terracotta-Pflaster, Klinker 

• gebrochenes Material (Splitt) 

• bunte Fliesenteile, Kieselteppiche 

• Kräuter 

• Pflanzen mit grauen, kleinen, 
harten Blättern 

• Sukkulenten 

• Kübelpflanzen 

• 


